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- K R Kamera-Rückendeckel

S K Sponnknopf fürVerschluß und
Filmtransport

F F Filmnummer-Fenster

- S F Schalthebel fur Filmzrihlwerk
-+ä*1e ZE Zeiteinsteller (vor- urrd

rüc.kwärts drehbar)

B S tlicdierung" f ür Selbstauslöser

SZ Spieselziehknopf

AS Aufzug firr Selbstauslöser

A L Auslöse[nopf für die
Aufnahme

BA Blitzer-Anschluß
(Ele[tronen- und Vacubl itzer)

O B Obiektiv
R K Riemenknöpfe

fiiffiou-n kt -AuIhä nsu n e

LS Lidtschacht (obnehmbor)

L H l. upenhalter

. E R Einbiick [ür Rahmensucher* 
S R Schließriegel fur Lichtschocht

und Rückwand

3:'
1l

;*i



Gebraud-rsanweisungen sind da, um gelesen zu werden! 9Ö.90t0 aller

sogenannten ,Versageru gehen auf ein unzureichendes Beschäftigen

mit der Gebrau&sanweisung zurück.

Die PRI/VARFLEX ll leistet als sehr universelle Kamera bedeutend

mehr, als dies eine primitive könnte - keinWunder, daß man sich mit

ihrer Bedienung intensiver vertraut machen muß, als dies etwa bei einer

Box nötig wäre, die auch ein Kind handhaben kann.

LJm aus der PRI/1/ARFLEX tt die hoüste Leistung herauszuholen,

muß man sämtliclte Bedienungsgriffe solange trainieren, bis sie ,wie im

Schla{., ausgeführt werden können.

Dieses Ver{ahren des Blindknipsens (mit einem unbrauchbaren Film in

der Kamera) lohnt siü stets! '

Einlegen des Filmes
Verwendbar sind die Rollfilm-Spulensrößen BllB
und V120, die 12 Aufnahmen 6x6 ergeben.
Vo r dem Einlegen des Filmes in die PRIMAR FIEX Il
dar[ ein Handgriff nicht vergessen wercien: das

Ausschalten des Filmzählwerkesl Man drüdt den
Schalthebel (SF) kräftig nach unten. Unterläßt
man dieses Ausschalten, so spult siclr dann der
Film sehr schwer auf.

Abb.1

Nun wird die Kamerarückwand (KR) geöffnet!

Man drüdt den Söließriegel [ür Kamerarücl<wand
und Lichtschacht(SR)zunächst nach hinten und

dann nadr unten (Abb. 1 zeigt dies). Die Rück-

wand springt dann von selbst auf . Den sich gleich-

zeitig mit öffnenden Lichtschacht (LS) sclließt'man
vor dem Filmeinlegen wieder; Hierzu legt man

die Rüc.kwand des Schachtes auI die Mattscheibe,
klappt die beiden Seitenwände dorüber und über
di"rä dunn den Abschlußd ed<el. Diäer rastet bei

leichtem Andrüden am Kameragehäuse fest. Das

klingt vielleicht kompliziert, ist aber das \flerk
einer Sekunde. Hierauf klappt man die Kamera-

rüc.kwand (KR) bis zum Anschlag herunter (Abb.2)
Und nun hält man die PRIMARFLEX llso, daß

deren Rüdwand vom Körper abgekehrt ist. Der



Spannknopf (SK) wird mit Daumen und Zeige'
linger der linken Hand erfaßt und soweit als mög-

lich aus dem Cehäuse herausgezogen (ln Richtung

des Pfeiles in Abo. 2.) Mit der rechten Hand

Abb. 3

kann man nun den Filmeinsdtz (Abb. 3 und 4) am

Mittelsteg erfassen und aus dem Gehäuse heraus-
nehmen. Hierauf läßt man den Spannknopf (SK)
wieder los.

Abb. 4

Der Filmeinsatz (Abb. 3) besteht im wesentlichen
aus der Filmandruclplatle, zwei Führungsrollen

für den Film, zwei Blattfedern (die sich soweii ab-

biegen lassen, um die an ihnen befestigten Knöpfe

in die Durchbohrungen der Filmspule einlÜhren zu

können) und schließlich aus dem 'Mitnehmer",
einem gerändelten Drehknopf (Abb.3 zeigt ihn

rechts oben).

lm lnneren des Filmeinsatzes trä gt der" Mitnehmer "
einen S c h lü s s el , der beim Filmeinlegen in den

Schlitz der "Nehmerspule. einge[ührtwerden muß.

lm [olgenden wird die Spule mit dem unbelichtete n

Film ,Geberspulso, und die leere Spule "Nehmer-
spule" genannt.

Sind beim Einlegen Schlüssel und Schlitz in die

richtige Lage gebracht worden, klappt man die
gegenülerliegende B lattf eder soweit n ach au ßen,

bis der auf ihr befestigte Knopf in die runde Bohrung

der,Nehmerspule" hineingleiten kann.

Nach dem Loslassen befindetsich nun die "Nehmer-
spule" in Arbeitsstellung.

Von der ,Geberspule" löst man den Klebstreilen

sorgf ä lti g ob.Esdarf nichtsdavon zurücJ<bleiben,

das noö halb angeklebt, halb Iose ist. Sonst könnten

sich im Gebrauch Stüde davon lösen, sich im Ver-

sctiluß festklemmen und sic]r im Negativ dann als

glasklare Stellen markieren.

Nach dem Ablösen des Streifens von der "Geber-
spule" führtman diese so in den Filmeinsatz ein, wie
dies Abb. 4 zeist.

Hierauf zieht man von dem Schutzstreifen der

Spule soviel ab, wie man braucht, um ihn über die

erste Führungsrolle - über die Filmandruckplatte
und über die zweite Führungsrolle zu ziehen' Das

angespitzte Ende des Schutzpapieres wird in den

langen Schlitz der "Nehmerspule" 
gesteclt.

DurcJ-r Drehen der Mitnehmerscheibe (Richtung des

Pfeiles in Abb.3) spannt man den Film etwas straff.

Hierauf ziehi man den Spannknopt (SK) erneut

wieder heraus (gemäß der PfeilricJ'rtung in Abb. 2)
und der Filmeinsatz läßt sich wieder in die Kamera

einlegen. Beim Loslaslen des Spannknopfes (SK)

müssen die leiden kurzen Stifte, die dieser im

Kamerainneren trägt, in ie zwei gegenÜberliegende

Bohrungen des Rändelrädchens am Filmeinsatz ein-

schnappen.

lst dies niöt der Fall, läßt sich die Rüdwand der
PRIMARFLEX ll nicht sclrließen. Dann muß man



den Spannknopf (SK) ein wenig weiterdrehen,
woraul das Einschnappen dann sicher erfolgt.

Nun überzeuge man sich durclr langsames Veiter-
drehen des Spannknopfes (SK), ob der Film auch

wirklich transportiert wird. Läuft er einwandfrei,
so drehe mdn so lange weiter, bis unter der
nGeberspule" der Anklebstreifun der Filmbahn
soeben sichtbar wird (der Pfeil "K" in Abb.5
zeigtdies).Man stellt do nn das!/eiterdrehen solort
ein und drüdt die Kamerarüdwand (KR) wieder
f est an das Gehäuse. Das jedoö nicht nur mit
e in e m Finger und in der Mitte, sondern mit
beiden Daumen an der oberen Kante der Kamera-
rüdwand (Abb.6). Dann erlolgt das Einsclolten
des Filmzählwerkes. Hierzu sind folgende Hand-
gritte ertordedicl, Den Knopl (SF) mit Daumen und
Zeigefinger nacl links bis zum harten Anschlag
drehen und dann den gleicl''en Knopf kräftig nach
oben drüden. lm Filmnummernlenster (FF) er-
sc}eint eine Null.

Abb. 6

Aufnahmen

mitderPRlMARFLEX ll
Den Spannknopl (SK) für Filmtransport und Ver-
scllußaufzug bis zum harten Anschlag nach
rechts drehen Damit ist derVerschluß gespdnnt,
der Spiegel in Arbeitslage und im Bild[enster der
PR I MAR F LE X ll steht die Filmfläche für
Aufnahme 1. lm Film-Nummern[enster ist eine 1

ersch ie n en.

'O-ffnan des Lichtsöachtes:,Den Söließriegel
(S R) nach h i n t e n ziehen (Abb. 1). Der Licit-
schacht springt von selbst in Arbeitsstellung. Man

Abb_ 7



sieht dann auf der Mattscheibe ein klares, durch
kein Seitenlicht verblaßtes Bild (Abnehmen des
Obiektivdedels nicht vergessen!). Durch Drehen
des Schnedengdnges dm Oblektiv wird dos Matt-
scheibenbild scl.rarf eingestellt.

Lupenverwendung: !7ill man das Mattscheiben-
bild durch die große Lupe betrachten, die siö im
Lichtschacht (LS) befindet, so drüdt man auf eine
Lasche am oberen Rand des hinteren Lichtsc-trdöt-
dedels (LH), worauf sich die Lupe in Gebraucls-
stellung hebt (Abb.7). Nicht mit den Finsern die

/ '' up. im Schacht hochziehen! Sie würde nacl und
\ ,ach so unsauber, daß sie das Mattscheibenbild

vertrübt.

Die Zeileinstellung des Verschlusses erfolgt am

Zeiteinsteller lZEl. Dieser kann vorwärts oder
rückwärts gedreht werden, ohne den Verschluß
zu gefährden.

Die eiogestellteZeit bleibt erhd lten, bis eine a nd ere
gewählt wird.
Zeitent 1 bis 1/rooo Sekunde, B und T.

Verschlußauslösen: Es erfolgt durch DrucJ< auf
den Auslöser (AL) in Richtung der Kameraachse.
\r)7ill man einen Drahtauslöser verwenden, so wird
dieser in den Auslöser eingesöraubt.

Aulnahmefolge: Durch erneutes Drehen des
Spannknopfes (SK) bis zum h a r te n Anschlag wird
naö iederAufnahme automatisch der Film um eine

_ Bild breite w eiter gezogen, derVersö I uß gespd n nt,
( br Spiegel in den Strahlengong geschwenkt und
' das Filmzählwerk betätigt.

Es ist ein wesentliclrer Zugder PRIMARFLEX ll,
daß man weder beim Einlegen noch beim \Teiter-
drehen ein Nummernfenster zu beobachten hat.
Ist die 12. Aufnahme erledigt, wird als erstes der
Schalthebel für das Filmzählwerk (SF) krältig nach
unten gedrüclt. Hierauf läßt sich das Filmende
ganz leicht aufspulen. Man kann nun den Sponn-
knopf (SK) laufend durchdrehen - es macht
siclr kein Viderstand mehr bemerkbar.

Daß der Film völlig auf die ,Nehmerspule,, ge-
wiclelt ist, erkennt man an dem Ceräusch und auch

daran, daß sich der Knopl (SK) plötzlich sehr
leiclrt drehen läBt.

Filmherausnehmen: Of fnen der Rüdwand
Herausziehen des Spannknopfes (SK) - Heraus-
nehmen des Filmeinsatzes - Herausnehmen der

"Nehmerspule" Herausnehmen der nun leeren

"Ceberspule" und Einsetzen derselben auf der
Mitnehmerseite.

Abb. I

Objektivwechsel: !/ill man ein !/echselobiektiv
verwenden, so faßt man das siö in der PRIMAR-
FLEX ll befindliche Obiektiv f est am hinteren
Teil desselben und löstdas Baionett durch Links-
d re h e n desselben. Hierauf läßt sich das Obiektiv
von der Kamera trennen. Das Vechseloblektiv
setzt mdn so an, daß der role Punkt auf dem
hinteren Rand der Oblektivfassung dem roten Punkt
am Fassungsring der PRIMARFLEX ll sesenüber-
steht (Abb. B). Nun läßt sich das Gewinde des
l7echseloblektives so einführen, daß die Obiektiv-
fossung f est auf dem Gewindering der Kamera
aufsitzt. (sie darf niclt kippen). Durch eine kräftige
Rechtsdrehung wird das Objektiv an der
PRIMARFLEX II befestist. Vorsicht! Bei diesen
Drehbewegungen nur am eigentlichen Objektiv-
körper anfassen - n i e am Einstell- oder Blenden-
ring. Nur so lassen sich abgebrochene 'Schrauben

und Stifte im Obiektivinnereo vermeiden.



Einzelaulnahmen: Kamerarückwand öffnen und
Filmeinsatz, wie bekannt, herausnehmen. Kamera-
rüclwand wieder schließen. Den Riegel "H" (siehe
Abb. 9) nach rechts drüden,Der Filmgleitrahmen

"Q" (in Abb.9 und 10) läßt sicJr dann aus der
Kamera herausziehen. Eeide gut verwahren, damit
sie sich nicht ver6iegen können.

Abnehmen des Lichts4adrtes: Soll mit einer stark
vergrößernden Lupe auf höchste Söärfe eingestellt
werden, ist der Lichtschacht abzunehmen.

I

Abb. 9

ln den entstandenen Schliiz läßt sich eine Kassette

6X6 einführen (Abb. 11). \X/enn die Kassette

unten aufsitzt, den Riegel "H" (Abb. 9) wieder
nach links drücJ<en. Dann erst Kassettenschieber

herausziehen.

N ach der Au fna hme Kassettensdr ieb er wieder ein-

führen und den Riegel "H" (Abb,9) nach rechts
drüclen. Beim Herausziehen der Kassette diese
nicht nur am Schieber anfossen, sondern gleiÜ'zeifig
an der Lasche 'L. (Abb.11).

Arbeiten mit Tragriemen: Hierbei wird die
PRIMARFLEX ll nicht nur an zwei, sondern an

vier Punkten aulgehängt. Jedes "Verkippen« der
Kamera wird so vermieden.

Die vier R iem en enden werden mit der a ulge nieteten
Ose ie über einen Riemenknopf (RK) gesteckt und
durch kräftiges Hochziehän zum Einschnappen
gebraclrt (Abb. 19). Lösen des Riemens in um-

gekehrter Re ihen f ol ge.

d
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Gemäß Abb.13 faßt man mit ie einem Zeigefinger
unter die Leisten am Lichtschacht und hebt diese
nach o b e n. Wenn der Söacht dabei hochklappt,
wird er mii beiden Daumen etwas nach hinten
gedrüdt, worauf er sich leicht abnehmen läßt. Beim

Viederaulsetzen führt man die 5eiden schlüssel-

lochartigen Durchbrüche (von oben dobei in den
Schacht hineinsehen!) im Rahmen über die beiden
entsprechenden Schraubenköpfe und drüc.kt den
Lichtschacht so nach vorn, daß die Schlitze unter
die Köpfe derbeiden Schrauben greifen. Dann erst
drüdt man mit den ZeiEetingern den Lichtschaclrt
nach unten, bis er einscl'rnappt. 4

Abb.19

Rahmcnsucher: Bei sehr schnellen Bewegungen ist
oft die Benutzung des Rahmensuchers angebracht.
\Vie Abb.14 zeigt, klappt man den kleinen Dedel
nach oben, bis er den Durchblict freigibt. Die Lupe
muß ebenfalls naö oben geklappt werden.

,

Anschluß von Blitzgcräten: Afwendbar sind
Vacublitzeinrichtungen und Elektronenblitzer. Beim

Vacublitz beträgt die kürzesle Offnungszeit des

Versölusses 1/ro Sekunde, beim Elektronenblitzer

'lzsSekunde. Die Zündung erfolgt,wenn der erste

Versc}rlußvorhang den unteren Rand des Film-

lensters erreici,t hat, derVerschluß also das ganze

Blldfeld frci3ibt.

Die beiden freienEnden des Zündkabels werden
im lnneren des jeder PRIMARFLEX ll 6eigege-
benen Steders befestigt(Abb. 15) und derselbe



in die Buclsen (BA) eingesteckt. Damit ist die er.
forderliclre Synchronisation hergestellt.

Abb.15

Spicgelbetätigung: Nach iederAufnahme mit cier
PR IMAR FLEX ll bleibt der Spiegel in seiner
höclsten Stellung durch Federzug stehen. Beim
l7iederaufziehen wird er automatisch nach unten
in die Gebrauclsstellung gezogen. Das Matt-
scheibenbild ist dann wieder sichtbar. Ein Motiv
auI der Mattscleibe zu betrachten, ohne die
Kamera aulziehen zu müssen, kann dadurch erfol-
gen, daß man den Spiegel allein in die richtige
Reflexstellung bringt: Man dreht zwisöen Daumen

undZeigelinger den Spiegelziehknopf (SZ) krä f -
tig nach rechts, worauf der Spiegel sich in die
Aufnahmelage senkt und festrastet.

Der Selbstauslöser: Zunächst den Knopf (BS) noch
r e c h t s (in Richtung auf das Obiektiv zu) drüden.
Dann mittels Rechtsdrehen. am Aufzugknopf (AS)
das Federwerk aulziehen. Kameraverschiuß' atrf-
ziehen (Reihenfolge auch umgekehrt möglich).
Durch Linksdrücken des Knopfäs (BS) beginnt der
Auslöser abzulaulen und betätigt nach etwa 10 Se-
kunden den Verschluß. Der schon laufende Selbst-
auslöser kann durö Einschalten der Blodierung
(BS) wieder angehalten werden, wenn dies nötiq
erscheint. \_.,

Plläge der PR I MAR FLE X I I'
Y/ie jede hochwertige Kamera, soll auch die
PRIMARFLEX Il vor ungünstigen äußeren Ein-
llüssen bewahrt bleiben. StoB und Fall können die
Justierung in Unordnung bringen. Anhaftender
Staub soll mit einem Pinsel entfernt werden. Auch
lasse man die Kamera nicht stundenlang ungeschützt
in der Prallsonneliegen. Jedes "Oleno seitens des
Beoutzers soll unterbleiben. Für das Cummituch
des Versclrlusses sind Olspritzer geradezu Gift,
weil Ol den Gummi erweicht.
Stets solldie Kamera mit einem Objektiv verbunden
sein, de mit durch die sonst freie große Einschraub-
öflnung kein Staub eindringt. Spiegel und Objek-
tive sind nur mit einem weichen Haarpinsel zu
reinigen-niemals durch Reiben mit einem Lappen.
Notwendige Reparaturen erfolgen am besten durch
das Herstellerwerk oder durö Spezialisten, diä
die Herstellerfirma benennt.
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